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Restaurant PUR
Roonstraße 1 · 47799 Krefeld

Tel. 02151 6223415 · info@pur-krefeld.de
www.pur-krefeld.de

Im Mai war es endlich wieder so weit: Die Grönlän-
der Frauen ließen es ordentlich krachen! Mit zwei 

voll besetzten Planwagen, jeder Menge Musik, guter 
Laune und einigen kühlen Getränken in der Hand star-
tete die alljährliche Tagestour der Frauen. Treff punkt 
und Ausgangspunkt des feucht-fröhlichen Spektakels: 
der Fischelner Dorfgarten. Schon beim Sammeln am 
Dorfgarten war die Stimmung ausgelassen. Die beiden 
Planwagen standen bereit, gefüllt mit Getränken, Laut-
sprechern und natürlich jeder Menge guter Energie. 
Mit einem lauten „Prost!“ und dem ersten Lied auf vol-
ler Lautstärke rollten die Wagen langsam los – die Tour 
konnte beginnen!
Die Fahrt führte durch Fischeln, Forstwald und das Um-
land – mit Musik von Helene Fischer, den Höhnern und 
Partyhits von A bis Z. Es wurde getanzt, geschunkelt, 
gesungen und immer wieder angestoßen. Bei jedem 
hupenden Auto oder winkenden Passanten gab es lau-
tes Lachen und fröhliches Zurückwinken. Die Grönlän-
der Frauen verstanden es, ihre gute Laune zu teilen – 
und das mit einer Energie, die ansteckend war.
Ob Sekt, Bier oder ein kleiner Kurzer: Die mobile Bar 
ließ keine Wünsche off en. Auch selbstgebackener Ku-
chen und Knabberzeug waren on Board. Unser Ge-
burtstagskind Sina hat einige Runden Kurze spendiert. 
Nach mehreren Stunden Party auf Rädern endete die 

Tour wieder dort, wo sie begonnen hatte – im Fischel-
ner Dorfgarten. Ein Grillbuff et wartete bereits auf die 
Teilnehmerinnen. Bratwürstchen, Steaks, bunte Salate, 
frisches Brot und Dips sorgten für die wohlverdiente 
Stärkung.

FAZIT: 
Ein Tag voller Gemeinschaft, Lebensfreude 

und   unvergesslicher  Erinnerungen

Die Frauentour der Grönländer Frauen war auch in 
diesem Jahr ein voller Erfolg – lebendig, laut und ab-
solut herzlich. Der Mix aus Planwagenfahrt, Musik, aus-
gelassener Stimmung und gemütlichem Abschluss im 
 Fischelner Dorfgarten hat wieder einmal gezeigt: Wenn 
Grönländer Frauen feiern, dann richtig!  

GRÖNLÄNDER FRAUEN ON TOUR: 

Planwagenfahrt mit Start und 
Ziel am  Fischelner Dorfgarten
von Jenny Pütz
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Langendonk 49· 47809 Krefeld
Telefon: 02151-4126361
Handy: 01525-9097675

Kerstin Hoffmann
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Musik & Service Hartmann
Musikagentur

Hartmut Hartmann
Am Oelvebach 101

47809 Krefeld
Tel.: 02151 | 327 10 60
Fax: 02151 | 327 10 58

mail: musik-hartmann@web.de

PURE WEINE 

Kölner Straße 252
47807 Krefeld
Tel. 02151 955933
info@pure-weine.de

www.pure-weine.de
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GRÖNLÄNDER HERREN ON TOUR: 

Machen wir ne Herrentour … nach Hamburg! 

13 Grönland-Männer trafen sich am Tag der deutschen 
Einheit nachts um 5.30  Uhr im Krefelder Haupt-

bahnhof, um von dort nach Hamburg aufzubrechen. 
Kultur, Kulinarik, Kokolores und Kneipen standen auf 
dem von Fabian Langheim und Dirk Steinmetz hervor-
ragend organsierten Kurztrip! Mit einem ersten „Kurzen“ 
(Kümmerling Mint) und einem Geburtstagständchen als 
Video für den abwesenden Sven Wiese starteten wir in 
den Freitag und sogar die Deutsche Bahn spielte mit! 
Zug nach Duisburg – pünktlich! ICE-Sprinter nach Ham-
burg – pünktlich! Ankunft in Hamburg pünktlich um 
kurz vor 10 Uhr morgens! Über die Rückreise Sonntag 
breiten wir leider den Mantel des Schweigens, die Ver-
spätung war nicht ohne! 

Im Zug hatten wir das Glück, eine junge Schützengruppe 
aus Elten / Emmerich bei uns sitzen zu haben und auch 
ansonsten tolerante Menschen, die sich an unserer mu-
sikalischen Beschallung mit Schlagern, Malle-Hits und 
Märschen nicht störten! 45 Dosen Astra-Pils, 2 Kartons 
Kümmerling und diverse Anti-Alkoholische Getränke ha-
ben in den knapp 4 Stunden ihre Meister gefunden! 

Nachdem das Gepäck im schönen Inter city Hotel Mes-
se deponiert wurde, ging es mit der U-Bahn zu den 
Landungs brücken, von wo wir dann eine fantastische 
Hafenrundfahrt von zwei Stunden gemacht haben mit 
einem tollen „Erklärbär“ am Mikro, der wirklich viel Ah-
nung hatte und sein umfangreiches Wissen top vermit-
telt hat!
Am frühen Abend hatten wir einen Tisch im Portugie-
ser-Viertel beim „Panthera Rodizio“ und die meisten von 
uns kamen in den Genuss eines echt brasilianischen Ro-
dizio, ein Geschmacks- und Service- Erlebnis der ganz 
besonderen Art, absolute Empfehlung, aber für Vegeta-
rier und Veganer ein Albtraum! Highlight leider nicht das 
Roastbeef, aber dafür Tafelspitz vom Grill! 
Von dort aus ging es tief rein ins Nachtleben von  St.  Pauli 
zur Kneipe „Pilsbörse“, dort gab es Fußball und Bier 
und nach einem langen Tag traten von dort die ersten 
Männer den Weg mit einem Großraum-Taxi ins Hotel 
an!  Andere zogen dann noch mehr oder weniger lange 
durch die Nacht und am anderen Morgen gab es erste 
Ausfälle beim Frühstück! 
Das Wetter am Samstag war, anders als Freitag, gruseli-
ges Hamburger Schietwetter, dennoch machte sich eine 
Gruppe auf in die City um vielleicht einzukaufen, was zu 
sehen oder zur Abwechslung mal was zu trinken! 
Was danach folgte, wird Legendenstatus erreichen! Wir 
enterten mit elf, später allen 13 Männern, die urige Gast-
stätte „Cowboy und Indianer“, denn dort gab es – genau 
– Fußball und Bier! Viel Bier, sehr viel Bier – und Mexi-
kaner, Lakritz, Jägermeister und vor allem „Orgasmus“, 
auch als Getränk sehr zu empfehlen! 
Wenn wir nicht irgendwann zum reservierten Abendes-
sen gemusst hätten, wir wären alle gnadenlos unterge-
gangen! 
Die sympathischen Gastronomen konnten sich über gut 
600 Euro Einnahme an einem verregneten Samstag-
nachmittag freuen und wir Alten haben was von der 
Jugend gelernt: Man kann Bier auch durch die Nase trin-

ken und alternativ eine Bierglas-Öff nung komplett in 
den Mund stecken und dann trinken! Zur Nachahmung 
nicht empfohlen, aber sehenswert…! 
Zum Essen gab es große Schnitzel in Erika’s Eck, dann 
ging es für einige ins Hotel, für andere auf die Große 
Freiheit! Karaoke war angesagt und fast alle Grönländer 
waren mindestens einmal auf der Bühne! Vom Lied der 
Schlümpfe bis „Verdammt, ich lieb Dich“ war alles da-
bei, teilweise schaurig-schön, aber alle wurden gefeiert! 
Auch nach der Karaoke-Bar hieß es für einige noch wei-
ter „Auf geht’s, wir zieh’n durch die Nacht“! 
Sonntag nach dem Frühstück und dem Check-out stand 
wieder Kultur auf dem Plan: Stadtrundfahrt mit einem 
Hop on/Hop off  Bus, dessen Haltestelle strategisch güns-
tig direkt gegenüber dem Hotel war! 
Sehr interessant, sehr sehenswert und man merkte, dass 
die zwei Abende bei den meisten Grönländern Spuren 
hinterlassen hatten! Gegen 17 Uhr ging es dann nach 
Hause und alle freuen sich schon auf die nächste Her-
rentour 2026, Ziel und Termin sind noch off en!  

von Frank Dahlschen

V E R E I N S B E D A R F

SACK
SPORT SCHÜTZEN KARNEVAL

• Jahrzehntelange Erfahrung

• Hochwertige Qualität

• Individuelle Fertigung

• Persönliche Beratung

• Faire Preise

Brauchtum
erhalten

Daimlerstraße 5 – 7
41516 Grevenbroich

Tel.: 02182 / 82 18 11
Fax: 02182 / 82 18 30

info@vereinsbedarf-sack.de
www.karnevalsorden-sack.de

Mo.– Fr.: 9:00 bis 18:00 Uhr
Sa.: 9:30 bis 13:00 Uhr

• Orden

• Pins

• Broschen

• Aufnäher

  und mehr...
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Hallo liebe 
Jecken, da bin 
ich wieder, 
Euer 
Schlüff ken!
Bin in die Jahre gekommen, trotzdem möchte ich Euch 
noch berichten.
Was habe ich am letzten Rosenmontag gelitten. Das war 
doch mein höchster Feiertag – und was war, ich wurde 
krank. Immer im Einsatz, dann so was. Die Grönländer 
und ich waren so traurig.
Eine kurze Strecke konnte ich die Jecken am Straßen-
rand genießen, dann am Seidenweberhaus ging nix 
mehr. Komisch – Seidenweberhaus!!!
Ist das eine Eingebung? Wie geht es weiter? Dank meiner 
lieben Grönländer wurde mir schnell geholfen. Konnte 
dann in meiner Unterkunft ausschlafen.
Gaaanz lieben Dank an Rolf und Robert, meine Retter.
Jetzt ist mein lieber Robert Stalpers mein Vater, nach 

11 Jahren hat er das Amt von Rolf Kiwitt übernommen. 
Herzlichen Dank an Rolf – war immer viel Arbeit!
Lieber Robert, Du bist ein toller Nachfolger von Rolf und 
ich hoff e auf viele Jahre mit Dir und Deinen fl eißigen 
 Helfern.
Ja, liebe Leser, was soll ich sagen, meine Berichte sind 
immer aktuell, auch nach  acht Jahren hat sich nix ver-
ändert: Hallo, dat Schlüff ken steht wieder in den Start-
löchern.
Kaum ist dat neue Jahr da, bin ich schon unterwegs, 
denn am 16. Februar habe ich meinen Hauptauftritt. 
Wollen wir mal sehen, was uns 2026 alles so bringt.
Hier will ich diesmal nicht meckern oder Kritik äußern – 
schlechte Nachrichten haben wir zur Genüge.

Will nun mal die positiven Dinge in Krefeld betrachten: 
Erst einmal mal freu’ ich mich auf die fünfte Jahreszeit. 
Neu restauriert und super in Schuss gebracht von mei-
nen Grönländern. Ich fühl mich nun richtig wohl. 
Ein Rückblick auf die letzte Session: Es war einfach nur 
Klasse. Meine Grönländer sind richtige Feierbiester und 
haben mich ganz schön auf Trapp gehalten. Dat ist mal 
eine große Truppe geworden, wer hätte das noch vor 
Jahren gedacht? Auch junge Leute interessieren sich bei 
uns für den Karneval. Bei Grönland gibt es immer einen 
Grund zum Feiern auch außerhalb der fünften Jahres-
zeit. Vielleicht bekommt der ein oder andere Leser jetzt 
Lust, den lustigen Trupp mal kennenzulernen. Nur zu, 
meldet Euch bei uns. 
So, nun mach ich mal meine obligatorische Rundfahrt 
durch Krefeld. Rumpel Rumpel über die Straßen (ach ja, 
will ja nicht meckern, jeder weiß, was ich meine). In der 
Innenstadt hat sich das ein oder andere ja verändert. 
Unsere Königstraße ist zwar nicht neu – aber kann man 
auch Fremden empfehlen, dort mal zu bummeln. Dass 
ein oder andere Event fi ndet dort im Laufe des Jahres 
statt. Besonders schön, Einkaufen im Kerzenschein.
Ach ja, unser schönes Stadtwaldhaus wird saniert. Jetzt 
sind wir erst mal mit unserer großen Sitzung auf der 
Rennbahn. Alle hoff en, dass wir bald wieder im Stadt-
waldhaus feiern können. Der Biergarten wird ebenso 
verschönert. Ist immerhin einer der schönsten Biergär-
ten in Deutschland. Da bin ich aber mal sehr gespannt.
Wir haben ja auch einen neuen – alten – Oberbürger-
meister. Wie heißt es so schön:  Alte Besen kehren gut. 
Dann lass mal kehren. Mein Wunsch wär’ ja, dass wir 
wieder zu einer liebenswerten, freundlichen Seiden-
stadt werden, mit Guten, Bösen und Krefeldern. Warum 
soll das nicht klappen, wenn alle an einem Strang zie-
hen. Wenn ich mich rund um Krefeld mal umsehe, wat 
haben wir viel Grün, das gefällt dem Grönland-Schlüff -
ken. Wir müssen nur mit off enen Augen durch unsere 
Stadt gehen – dann sieht man die schönen Seiten. Nicht 
nur  meckern. 
Ich wünsch’ allen Krefeldern und Gästen einen schönen 
Rosenmontag im Sunnesching!

Euer Schlüff ken
Denkt daran: ich bin ’ne Karnevalsmaus…
Mach einfach mit!!!  

von Marlies Pfortmüller

KREFELDS INNENSTADT
powered by SWK

Intersport 
Borgmann

Wir lieben es lokal – und wollen den Einzelhandel in 
Krefeld sichtbarer machen! Gemeinsam zeigen wir, was 
eine gute Partnerschaft ausmacht. Alle Infos gibt es über 
den QR-Code oder unter: swk.de/heimatpower

lechner+hayn Köser
Schinke 
Couture

Delikatessen 
Franken

Bäckerei 
Sommer

Trotz heftigem Schneege-
stöber feierten wir am 9. 
1. 2010 den Neujahrsemp-
fang in unserem Veranstal-
tungslokal im Röck-Stöck 
im Park.
Wir konnnten sehr viele 
Gäste begrüßen und legten 
auch schon gleich los. 
Helmut Hannappel  hat-
te es sich nicht nehmen 
lassen, trotz des Schnenn-
treiben den Weg zu uns zu 
fi nden um die  Ehrung für 
unser Mitglied Heinz Pe-
ters durchzuführen. Heinz 
Peters erhielt für besondere 
Verdienste für den Verein 
den LRK-Orden in Gold. 
Und schon ging es weiter, 
das Prinzenpaar Christian 
der I. und Ursula die IV. 
mit ihrenMinistern und 
Adjudanten wurden von 
den Gästen stürmisch emp-
fangen.
Die Kindertanzgruppe 
des Reiter-Korps „Jan von 
Werth“ e.V. begeisterte 
uns mit einem fetzigen 
Programm.
Danach besuchte uns Prinz 
Wolfgang der II.vom Elfer-
rat St. Ulrich Millingen und 
überrraschte uns mit einer 
Gesangseinlage. Kaum 
hatte sich der Prinz verab-
schiedet, trat die  Braun-
schweiger Narrezunft auf. 
Ohne Pause ging es dann 
Schlag auf Schlag weiter, 

die Kleine Garde der KG 
trat mit einem neuen 
Programm auf das allen 
sehr sehr gut gefallen hat. 
Natürlich durfte auch eine 
alte Freundin der KG nicht 
fehlen. Beate Schmitz-
Rundholz trat mit einem 
neuen Outfi t „ganz in 
Pink“ auf und strapazierte 
die Lachmuskeln unserer 
Gäste. 
Auch die Mütter unserer 
kleinen Garde hatten  für 
uns  eine Überraschung 
vorbereitet und traten als 
„Sister Act“ auf. Unser  Uni-
formapell war im wahrsten 
Sinne des Wortes ein voller 
Erfolg. „nicht korrekte Klei-
dung“ wurde dieses Mal 
bestraft – dabei kamen 
63,-- Euro in die Kasse. 
Dieser Betrag wurde von 
einem guten Freund der 
Gesellschaft auf 100,--Euro 
aufgerundet. Die Summe 
wurde der Kleinen Garde 
der KG überreicht. 
Wir konnten 12 neue Mit-
glieder einkleiden. 
Zum Schluß begeisterten 
„unsere Männer“ mit ihrem 
neuen Programm, welches 
voller Überraschungen 
war. 
Ein Danke an alle Mitglie-
der, die fast vollzählig mit 
uns in die Session gestartet 
sind.
Eure Marlies
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Wohnen.  

Ihre erste Adresse für faires  
und modernes Mietwohnen. 

Wohnstätte Krefeld 
Wohnungs-Aktiengesellschaft 
Königstraße 192  47798 Krefeld 
Telefon 02151-6327-0 
mail@wohnstaette-krefeld.de 
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Leben. 

Wohl fühlen. 

 

Wir wünschen den Grönländern und allen 
Krefelder Karnevalisten eine tolle Session. 

Achtung: Große Sitzung 2011: 12. 2. im Stadwaldhaus

Neujahrsempfang
9. Januar 2010
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Nachdem der Karnevalskapp 2025 bereits wegen man-
gelnder Beteiligung abgesagt werden musste, steht 

die Veranstaltung auch für 2026 wieder auf der Kippe! 
Trotz großer Unterstützung des CCC und vielen münd-
lichen Teilnahmebekundungen hat es mit Stand 
01.11.2025 erst zwei feste Anmeldungen für das Turnier 
gegeben! Der Termin ist eigentlich klug gewählt, denn 
am Samstag, 20. Juni 2026 ab 11.11 Uhr stehen weder ein 
langes Wochenende noch Ferien auf dem Plan! Die Fuß-
ball-WM ist dann in vollem Gange, aber durch die Zeit-
verschiebung dürfte auch das kein Hindernis darstellen. 
Es wäre sehr traurig, wenn der Schirmherr und Stifter des 
neuen Wanderpokals, Bürgermeister Timo Kühn, sowie 
alle mit der Turnierplanung beschäftigten Ehrenamtler 
erneut enttäuscht würden und es ist davon auszugehen, 
dass das Turnier dann endgültig in der Versenkung ver-
schwinden würde, was dem auf jede Spende angewie-
senen CCC sicher ebenfalls keine Freude bereiten würde! 
Immerhin kam in den letzten Jahren regelmäßig eine 
vierstellige Summe dem Rosenmontagszug zugute! 

Gespielt wird auf der Bezirkssportanlage Horkesgath, wo 
inzwischen auch ein tolles neues Umkleidegebäude mit 
Vereinsheim entstanden ist!
Zulässig sind Teilnehmer und Teilnehme rinnen ab Jahr-
gang 2011, gemischte Mannschaften, Spielgemeinschaf-
ten, auch aus der näheren Umgebung von Krefeld – aber 
alle mit einem unmittelbaren Bezug zum  Karneval! 

Bitte meldet Euch so schnell wie möglich zum Turnier 
an, das erleichtert allen die weitere Planung!

ANMELDUNG beim Turnierleiter Frank Dahlschen,  
per WhatsApp unter 0171-4759255 oder 
per E-Mail unter Karnevalskapp@mail.de

Das Startgeld beträgt unverändert 50 Euro, wird 
bar gegen Quittung vor Ort gezahlt und fl ießt 
komplett mit in die Endabrechnung ein!   
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• Abschleppdienst & Pannenhilfe

• Bergungsarbeiten

• Industrie- & Trafomontagen 

• Raupenkrane

• Schwertransporte

• Teleskopkrane

Colonia Spezialfahrzeuge
Gottfried Schönges 
GmbH & Co. KG

Mathias-Brüggen-Str. 68
50827 Köln-Ossendorf
Telefon: (0221) 95 68 6-0

www.colonia-spezialfahrzeuge.de

CL-AZ-Ballonfestival-Druck.indd   1 08.06.2010   17:11:22 Uhr

Quo vadis, Karnevalskapp?
von Frank Dahlschen
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 CDU-Fraktion  
 Krefeld:  
 Wir fördern 
 unser Brauchtum. 
  Allen Jecken wünschen wir eine tolle Session !  

FRAKTION IM RAT DER STADT KREFELD

Das große Eiertitschen der KG Grönland 
erstmals in 
Turnierform!

33�Teilnehmer von insgesamt fast 60 erschienenen Mitglieder 
traten am Karfreitag 2025 in unserem Vereinslokal Gleumes 

an, um  herauszufi nden, wer das härteste Ei von Grönland hat! 
In einem von Fabian Langheim ausgearbeiteten Turniermodus 
gab es viel Spaß, spannende Duelle, Favoritenstürze und am Ende 
eine strahlende Siegerin: Tanja Lapschies  erhielt das goldene Ei 
und  einen Gleumes-Gutschein in Höhe von 30 Euro. Platz 2 und 
ein 20-Euro-Gutschein gingen an Jörg Boscher.  Bester U18-Tit-
scher wurde auf Platz 3 Florian Langheim, der dafür immerhin 
noch mit einem 10- Euro-Gutschein ausgezeichnet wurde.

von Frank Dahlschen
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Wie viele Krefelder wissen, ist der 
Parkraum in der Rheinstadt knapp 

und gerade bei den zahlreichen Festivi-
täten nur schwer zu fi nden. Dem möch-
ten die Stadtväter nun Einhalt gebieten 
und gehen dabei kreative Wege. 
Ab sofort dürfen Autos auf schwimmen-
den Pontons im Rhein parken. Offi  ziell 
nennt sich das Projekt „Wasserparkhaus 
Uerdingen“
„Wir haben jahrelang überlegt, wie man 
mehr Stellfl ächen verwirklichen kann, 
ohne weitere Betonwüsten in der Stadt 
zu erschaff en. Da lag es nahe, das größ-
te freie Areal in Krefeld zu nutzen – den 
Rhein“, erklärte ein Sprecher der Stadt-
verwaltung.
Die Umsetzung ist so simpel wie profes-
sionell. Über schwimmende Rampen ge-
langen die Fahrzeuge auf modular auf-
gebaute Plattformen. Diese sind fest im 
Fluss verankert, mit rutschfestem Boden 
ausgestattet und verfügen über markier-
te Stellplätze wie im Parkhaus. Durch 
den schwimmenden Charakter der Pon-
tons ist das Parkhaus fl exibel erweiter-
bar. Bis zu sechs Pontons kann man an 
jeder Stele befestigen. Innerhalb von nur 
3 Stunden ist die Kapazität von 50 auf 
600 erweiterbar. So sei man für auch für 
besucherstarke Events gut vorbereitet.
Auch die Sicherheit ist bedacht, auf je-
dem Ponton gibt es eine ausreichende 

Beleuchtung, außerdem eine Notruf-
säule und einen Rettungsring für den 
Fall der Fälle, alles selbstverständlich 
TÜV-geprüft.
Obligatorisch ist allerdings das korrekte 
Anlegen einer Rettungsweste beim Ver-
lassen des Fahrzeugs, ebenso beim Ab-
holen und Einsteigen.
Die Rettungswesten können für kleines 
Geld über den Betreiber erworben wer-
den. Wichtig ist hierbei der Nachweis 
der Fachkunde für das Benutzen der 
Rettungsweste. Dieser Kurs ist vor dem 
Benutzen des Wasserparkhauses zu ab-
solvieren und jährlich aufzufrischen. Da-
mit nicht zu viel bürokratische Hürden zu 
bewältigen sind, kann dieser Kurs online 
noch vor Ort in der Warteschlange in 4 
Minuten erledigt werden.
Wenn man dann den Kurs erfolgreich 
beendet und alle Fragen korrekt beant-
wortet hat, fährt man auf den zugewie-
senen Parkplatz. Dieser wird mittels der 
obligatorisch zu installierenden App an-
gezeigt und muss unbedingt genommen 
werden. Die App errechnet vorher blitz-
schnell Strömungs- und Windrichtung 
und stellt das Parkticket innerhalb von 
zwei Minuten mittels einer Minifl aschen-
post zu. Steht man woanders und erhält 
dadurch die Flaschenpost nicht, wird ein 
volles Tagesticket in Höhe von 80 Euro 
fällig.

Auch für E-Autos sind die Pontons von 
großem Vorteil. Durch die Schwimmbe-
wegung auf den Wellen des Rheins wird 
jede Menge kinetische Energie erzeugt 
und kann mittels Konverter direkt in elek-
trischen Strom umgewandelt werden.
Um wieder an Land zu kommen, gibt 
es einen besonderen Clou. Die Rampen 
der Autos dürfen aus Sicherheitsgrün-
den nicht betreten werden und für eine 
Fußgängerbrücke reichte leider der Platz 
nicht. Dafür kann für 2 Euro Pfand ein 
Tretboot gemietet werden, mit dem die 
kurze Distanz zum Ufer umweltfreund-

lich mit der Kraft der eigenen Beine über-
brückt werden kann.
Die Stadtverwaltung ist sehr stolz auf 
dieses deutschlandweit einmalige, sehr 
umweltfreundliche Projekt und ist sich si-
cher, dass es gut angenommen wird.
Wenn sich jetzt jemand fragt, was mit 
Falschparkern und bei schlechtem Wet-
ter geschieht, für den zitieren wir an 
dieser Stelle einen ungenannten Wasser-
schutzpolizisten: „Bei Stürmen wird man 
zwar pitschnass, bekommt aber eine 
 kostenlose Autowäsche dazu und wer 
quer parkt, treibt halt bis Rotterdam.“  

Lange konnte es verheimlicht wer-
den, lange wurde im „stillen Käm-

merlein“ geplant, geredet, geschrieben, 
gestritten, gearbeitet und nun ist es so 
weit: Nach der Session 2025/2026 wird 
die Partei „Krefelder können Karneval“, 
kurz „KKK“ gegründet und stellt auch 
gleich einen OB-Kandidaten für die 
nächste Kommunalwahl.
Für 1.111 Liter bestes Königshofer, 111 
Stangen Breetlook und einen eigenen 
Sessionspin konnte ein eigentlich für 
die CDU eingeplanter Kandidat zum 
Seitenwechsel bewogen werden! Wer 
der zukünftige OB-Kandidat ist, wird 
nach der Session verraten. Bisher ist so 
viel bekannt: Er ist ein stadtbekannter 
Politiker, der Gast auf fast jeder Veran-
staltung im Krefelder Karneval ist, und 

nun die einmalige Chance gekommen 
sieht, sein liebstes Hobby mit seinem Be-
ruf zu verbinden! Was den Hobby-Politi-
ker als Berufskarnevalisten auszeichnet, 
werden wir in den nächsten Monaten in-
tensiv beobachten...! Aber vielleicht ist es 
ja auch andersrum, wer kann das heut-
zutage schon noch unterscheiden, wenn 
man zum Beispiel nach Übersee blickt, 
wo ein Jeck ein ganzes Land regiert!
Eine neue Partei braucht aber natürlich 
auch einen Vorstand – und hier triff t es 
nun die KG Grönland hart, denn der ers-
te 1. Vorsitzende der KKK wird eines der 
führenden Gesichter der lustigen Truppe 
aus dem grünen Land, dem „Grönland“! 
Wer das sein wird, ist ein bisher gut ge-
hütetes Geheimnis, das zu gegebener 
Zeit gelüftet wird.

In einer internen Mitteilung an die Ver-
einsmitglieder, die unserer Zeitung zuge-
spielt wurde, heißt es:
 „Es tut mir wirklich leid für Euch, meine 
Grönländer, aber diese tolle Chance muss 
ich nutzen! Ich war immer schon poli-
tisch sehr interessiert und engagiert, nun 
ist die Zeit gekommen, die Krefelder Kar-
nevalsgesellschaften und auch Grönland 
lokalpolitisch besser zu positionieren und 
im Krefelder Stadtrat entsprechend zu 
vertreten!“ 
Gerüchte, dass US-Präsident Trump sei-
ne Finger nach dem kleinen Grönland 
ausstrecken könnte, weil er das große 
dänische Grönland nicht bekommt und 
er deshalb sein Amt aufgibt, weist der 
Kandidat der Grönländer als „schlechten 
Scherz“ zurück! Es müsse ab sofort hart 

gearbeitet werden, um für die Kommu-
nalwahl gut aufgestellt zu sein, Zeit für 
Scherze gäbe es noch früh genug!
Die neue Partei hat aktuell 11 Grün-
dungsmitglieder, deren Namen geheim 
gehalten werden, aber alle rechnen mit 
enormem Zulauf jetzt, wo die Katze aus 
dem Sack ist! Die Partei ist nicht nur mul-
tikulturell, sondern auch zu allen Seiten 
off en, niemand wird ausgegrenzt! Ers-
tes Ziel nach der Wahl: Karnevalistischer 
Ausbau und vollständige Übernahme des 
Seidenweberhauses, Wiedereröff nung 
der dortigen Schänke und Rücknahme 
aller Abrisspläne, stattdessen Abriss des 
bei allen Krefelder Karnevalisten unge-
liebten Kesselhauses!
Wir dürfen auf die weiteren Entwicklun-
gen gespannt sein.  

von Frank Dahlschen

von Iris Wiese

In Krefeld-Uerdingen läuft in Kürze 
ein neues Projekt an. 

Krefeld geht neue Wege 
in der Parkplatznot

Die Leih-Tretboote liegen schon bereit und warten auf ihren Einsatz.
22223_Anz_Puelleken_A4_01.indd   1 25.03.21   16:19

Krefelder Karnevalisten 
gründen eigene Partei!



14 KREFELDER KOKOLORES GRÖNLÄNDER • ELFER-R ATSBLATT | SESSION 2025 / 2026

HOCHLEISTUNG 
IST UNSERE DNAIST UNSERE DNA
Mieten Sie bei GERKEN die passende Lösung für Ihr Projekt.

0211 97476 0   |   www.gerken-gruppe.de

In diesem Jahr wurde für das neue Sessionskostüm der 
Grönländer fl eißig gebastelt und genäht und endlich 

können sich die Mitglieder zur großen Sitzung, die in 
diesem Jahr aufgrund der Sanierung des Stadtwaldhau-
ses auf der Rennbahn stattfi ndet, stolz als lebensgroße 
Dominosteine in einem stimmungsvollen Bild präsen-
tieren.
Noch stolzer ist die KG, in dieser Zeitung eine große 
Neuigkeit verkünden zu dürfen.
Im Sommer wird es in Krefeld eine Neuaufl age des be-
rühmten Dominoday geben. Nach zähen Verhandlun-
gen mit der Produktionsfi rma und dem Rechteinhaber 
ist es gelungen, ein einmaliges Durchführungsrecht zu 

erlangen. Der Rechteinhaber, ein bekannter deutscher 
Medienkonzern, behält sich sogar vor, diesen eventuell 
im Rahmen ihres Programms auszustrahlen.
Anders als die bisherigen Versionen wird diese aller-
dings draußen unter einem bunten Zelt stattfi nden und 
auf dem Sprödentalplatz in Krefeld aufgebaut werden.
Startschuss für den Aufbau ist der Aschermittwoch. 
An diesem Tag werden allen dem CCC angeschlossenen 
Karnevalsvereinen die Steine für ihre Felder überstellt. 
Diese wurden am Veilchendienstag vom Prinzenpaar 
höchstpersönlich in einer kleinen Zeremonie ausgelost. 
Alle Felder bilden ein großes Motiv unter dem diesjähri-
gen Karnevalsmotto „Gemeinsam jeck“ und werden nun 
in den jeweiligen Vereinsheimen von den Karnevalisten 
aufgebaut
Eine Woche vor dem Dominoday werden die fertigen 
Felder mit speziell gefederten Fahrzeugen abgeholt, 
vorsichtig zum Sprödentalplatz transportiert und dort 
aufgestellt.
Gesucht werden nun 1111 Helfer, die in der darauf-
folgenden Woche die Verbindungslinien zwischen den 
Bildern aufstellen. Die Voraussetzungen hierfür, die 
Termine und die Meldestelle werden über Social Media 
zeitnah mitgeteilt.
Am Vorabend des Dominodays fi ndet ein großer Um-
sonst-und-Draußen-Open-Air-Countdown mit Lichter-
show, DJ, Fassanstich und dem feierlichen Umstoßen 
eines überdimensionalen „Startsteins“ statt, der symbo-
lisch den Beginn der Kettenreaktion des nächsten Tages 
markiert.
Der Tag selbst startet hoff entlich bei Sonnenschein um 
11.11 Uhr mit einem bunten Rahmenprogramm. Unter 
anderem fi ndet ein Domino-Workshop für Kinder statt. 
Unter Anleitung der Grönländer lernen Kinder den rich-
tigen Umgang mit Dominosteinen unter Einsatz von 
Geduld, Präzision und einem Hauch Verzweifl ung. Am 
Ende gibt’s ein „Mini-Domino-Zertifi kat“ und Gummi-
bärchen für alle. 
Auch den Erwachsenen wird etwas geboten. Die KG 
Grönland veranstaltet das Domino-Queen/King-Casting. 

Die Teilnehmer müssen dabei eine Reihe von Aufgaben 
bestehen, z. B. 30 Steine in einer Minute aufstellen, an 
einem Quiz rund um den Dominoday teilnehmen und 
vieles mehr.
Diejenigen, die sich keinem Casting unterziehen möch-
ten, können sich an der Schätzfrage des Tages versu-
chen, bei der man erraten muss, wie lang die Strecke 
der Steine in Metern ist. Zu gewinnen gibt es zwei Kar-
ten für die große Sitzung der Grönländer am 16.01.27. 
Oder man nimmt am großen Dominolauf teil, bei dem 
die Läufer als Dominosteine verkleidet antreten. Wer 
unterwegs umfällt, muss liegen bleiben, bis ihn jemand 
anderes „wieder aufstellt“.

Für das leibliche Wohl ist natürlich auch gesorgt, alle 
bekannten Krefelder Gasthäuser stellen zu vernünftigen 
Preisen Speis und Trank zur Verfügung. Zusätzlich sorgt 
ein DJ für Stimmung und eine Fotobox für unvergess-
liche Erinnerungen.
Der Startschuss für den Rekordversuch und damit das 
kollektive Umfallen der Dominosteine fällt um 20.11 Uhr. 
Ganz Krefeld darf gespannt sein, ob alle Felder wie ge-
plant abgeräumt werden und der Rekord von 2009 mit 
4.491.863 Steinen fällt.  

Dominoday: Neuaufl age bei den Grönländern
von Iris und Sven Wiese
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Noch mehr Motiv -Ampelmännchen 
für Krefeld

Im letzten Jahr wurden an den Ampeln 
in der Innenstadt neue Ampelmänn-

chen installiert. Seit November letzten 
Jahres sehen Fußgänger und Radfahrer 
nun unseren Meister Ponze lar in rot oder 
grün.
Vorausgegangen war der Neuinstallation 
das Engagement der Initiative für Krefel-
der Stadtkultur, die damit ein einzigarti-
ges Symbol der lokalen Identität schaff en 
wollten. Gestaltet wurde dieses von dem 
Krefelder Di plom Designer Chris Hillus.
Das rief bei den Bürgern unserer Stadt 
allseits Begeisterung hervor. Unsere Pinguine des KEV 
fühlten sich sogar inspiriert, gleich ein Pinguinampel-
männchen zu kreieren und dieses als KI-Bild der Öff ent-
lichkeit zu präsentieren.
Das haben kreative Köpfe der Stadt zum Anlass für ein 
besonderes Projekt genommen. Gemeinsam mit der 
Technik- Abteilung des Kommunalbetriebs Krefeld tüf-
telten die führenden Ingenieure ein weltweit einzigarti-
ges System aus. 
Sie erschufen eine dünne Kunststoff - Scheibe aus winzig 
kleinen LEDs, die einzeln angesteuert werden können. 
Dadurch ist eine fl exible Motiv- und Farbgestaltung 
möglich. Nach monatelanger Forschung ist man nun in 
der Lage, in Minuten jedes erdenkliche Motiv gestalten 
zu können. Gleichzeitig ist der Betrieb emissionsarm 
und durch die LEDs sehr preiswert.
Der Leiter des KBK freut sich: „Nun können wir nicht nur 
unseren Meister Ponzelar auf den Ampeln leuchten se-
hen, sondern tatsächlich auch die Pinguine unterstüt-
zen oder auch den Grotifant laufen lassen.“
Tatsächlich sind der Kreativität keine Grenzen gesetzt, 
einzige Bedingung ist, dass das Motiv als laufend und 
stehend klar erkennbar ist. Logos scheiden damit aus, 
aber der Plan der Verantwortlichen ist es, das Motiv der 
Jahreszeit und dem Anlass entsprechend zu ändern. 

In den nächsten Wochen und Mo-
naten werden alle Fußgängeram-
peln im Stadtgebiet mit der neuen 
Technik ausgestattet. Wann Ihre 
Straße an der Reihe ist, entneh-
men Sie bitte der entsprechenden 
Homepage.
Einige kleine Beispiele für die Um-
setzung der  Motive  haben unsere 
Redaktion schon erreicht. So wird 
es neben dem Pinguin und dem 
Grotifant zu besonderen Spielen, 
einen Osterhasen sowie einen Go-
rilla, der den Zoo symbolisiert, ge-

ben. Ebenso wird der heilige Martin im 
November, das Christkind abwechselnd 
mit dem Weihnachtsmann im Dezember 
und zum Höhepunkt der Karnevalsses-
sion an den drei tollen Tagen ein gehen-
des und stehendes Prinzenpaar unsere 
Aufmerksamkeit fesseln.

Als Standard zwischen den jahreszeitlichen oder an-
lassbezogenen Specials wird uns als Identifi kationsfi gur 
der gute Meister Ponzelar mit seiner Tuchrolle  einen 
 sicheren Fahrbahnüber weg gewährleisten.
Weitere  Vorschläge werden gern entgegengenommen. 
Sie werden binnen vier Wochen geprüft und bei Annah-
me des Vorschlags innerhalb von Tagen umgesetzt.
Ein hochrangiger Techniker im Gespräch mit unserer 
Zeitung: „Das ist das wunderbare an dieser neuen Tech-
nik. Wir sind völlig frei in der Gestaltung, sie ist sehr 
preiswert und außerdem fl exibel und kurzfristig um-
setzbar.“
Begeistert ist man auch von der Möglichkeit, das Stadt-
säckel wieder etwas zu füllen. Denn ein Patent wurde 
vor schon Wochen angemeldet und die Stadtoberen 
sind sehr zuversichtlich, die Technik in alle Welt ver-
kaufen zu können.  

HINWEIS: 
Die Artikel der Rubrik KREFELDER KOKOLORES
 entspringen ausnahmslos der Fantasie unserer 
 Autoren. Sie sind alle  samt erfunden,  erstunken und 
erlogen. Sie dienen nur dazu, Sie, liebe  Leser, zum 
Schmunzeln oder gar zum Lachen zu bringen, zum 
Staunen ob der Absurdität der Artikel und wir 
hoff en, dass Sie damit genauso viel Spaß beim Lesen 
hatten, wie unsere Autoren beim Schreiben.

von Iris Wiese

Technisches Facility Management
Objektmanagement, Inspektion,  

Störungsmanagement usw.

Infrastrukturelles Facility Management
Unterhaltsreinigung, 

Außen- und Grünflächenpflege, 
Winterdienste,

Instandhaltungen usw.

Prüf- und Wartungsservice
Wartung / Prüfung von 

Schließanlagen, Heizungsanlagen, 
Lüftungssanlagen, Sanitärbauteilen

Marktstraße 117
47998 Krefeld

Telefon 02151 97184-10
info@dieobjektbetreuer.de
www.dieobjektbetreuer.de

Grün macht den 
Unterschied

Intelligenz für Anlagen 
und Gebäude

Gebäudetechnik

Anlagentechnik

Automation

www.hell-online.de

Erfolgreiche Lösungen und intelligente 
Konzepte im Bereich der Elektrotechnik, im 
Anlagenbau, in der Umwelt- und Gebäude-
technik.

Ganz gleich, für welche Aufgabenbereiche Sie 
HELL zurate ziehen, wir sind mit all unserer 
Erfahrung zur Stelle: Mit Know-how in der 
Planung und der Realisierung von Anlagen, 
Systemen und Projekten; mit Schulungen von 
Mitarbeitern; mit kontinuierlicher Wartung und 
einem Komplettservice – rund um die Uhr. 
Verlassen Sie sich darauf.



1616

Impressum

Herausgeber: 
Karnevalsgesellschaft 
Grün-Weiß Grönland 1957 e.V. Krefeld
Geschäftsstelle:
Frank Dahlschen
Peter-Lauten Straße 85a, 47803 Krefeld
Texte:
F. Dahlschen, M. Pfortmüller, L. Peters, 
T. Halbsguth, J. Pütz, I. Wiese
Redaktion:
I. Wiese 

Gestaltung und Layout: 
ZERO Kommunikation GmbH 
Kamp-Lintfort
www.zero-kommunikation.de
Bilder:
C. Borm, MA der Caritas [Seite 2/3], Grönländer; 
Shutterstock.com (Homermers [4,5]);
Freepik.com (freepik [2,3,12], macrovektor [8,9,13]); 
Pixabay.com (Maciej Szewczyk [6,7], Bernhard Stärck 
[9], Manfred Antranias Zimmer [13], SJ [15]); 
Pexels.com (Niklas Jeromin [9], Wolfgang Weiser [9]); 
ChatGPT [14(2),15]

EHRUNGEN GRÖNLÄNDER • ELFER-R ATSBLATT | SESSION 2025 / 2026

Auch in diesem Jahr wurden wieder ver-
diente Karnevalisten und -innen geehrt! 
An vorderster Stelle hier natürlich unser 
Ex-Prinz und Vorstandsmitglied Dirk 
Steinmetz, der von CCC-Präsident  Peter 
Bossers und seinem „Gehilfen“ (Zitat) 
Christian Cosman verdient und über-
fällig mit dem LRK-Orden in Silber aus-
gezeichnet wurde! 

Der vereinsinterne „Hans-Stienen- Wan-
derpokal“ ging in diesem Jahr an unse-
ren neuen „Papa Schluff “ Robert Stal-
pers, der die Verantwortung für unser 
Prunkstück von „Opa Schluff “ Rolf  Kiewitt 
übernommen und sich intensiv um die 
Pfl ege und Instandhaltung kümmert, oft 
noch gemeinsam mit Rolf.

Für 10-jährige Mitgliedschaft bei uns 
wurden mit der bronzenen Ehrennadel
ausgezeichnet: 

Jörg Boscher, Tobias Schütten, Helena 
Schütze, Alexander Henes, Martina 
Tilmes, Lea Küsters, Guido Küsters, 
Max Zschau.

Allen Geehrten gilt unser herzlicher 
Glückwunsch, Dank für die Treue und 
Hoff nung auf viele weitere gemeinsa-
me Jahre im Verein! 

Ein großes Wilkommen in der Grön-
land-Familie an dieser Stelle auch an 
unsere neuen Mitglieder:
Michaela Allwardt, Kerrie Goatley, 
 Roman Miller, Jacqueline  Patschkowski, 
Jenny Pütz, Sarah Schroers,  Christian 
Frohwerk, Mike Raff etseder,  Beate Steg-
manns, Antje Tenberken, Lina Priedig-
keit, Andreas Feyen, Sascha Schroers, 
Marcel Schütten, Jürgen Tenberken, 
Carsten von der Venn und Fabienne, 
Kimberley, Tanja und Dirk Lapschies  

Verdiente Ehrungen  
         und Willkommen  
 neue Mitglieder


